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Wenn vom Islam die Rede ist, denken viele zunächst, dass Muslime dem Leben wenig Freude abgewinnen könnten und humorlos seien. Daher gilt es zu klären, ob der Islam eine humorlose Religion ist und wie er zu Humor und Witz steht.
Den Angaben der Sunna[footnoteRef:1] zufolge soll der Prophet Muhammad Sinn für Humor gehabt haben und voller Lebensfreude gewesen sein. Oft soll er so herzhaft gelacht haben, dass man seine Weisheitszähne sehen konnte. In den Überlieferungen ist zu lesen, dass er gerne mit seinen Freunden gescherzt haben soll. So wird berichtet, dass er einmal einer Frau sagte, dass sie zu ihrem Mann gehen solle, da in seinem Auge etwas Weißes sei. Die Frau erschrak sich und lief schnell zu ihrem Mann. Als sie ihm von der Begegnung mit dem Propheten berichtete, erwiderte er: „Selbstverständlich habe ich etwas Weißes in meinem Auge. Das ist doch aber kein Unglück.“ Auffällig hierbei ist, dass Muhammad zwar gescherzt hat, allerdings hat er dabei weder gelogen noch übertrieben. [1:  Muslime orientieren sich an den zwei Hauptquellen des Islams, dem Koran und der Sunna. Wenn sie nach Antworten auf ihre Fragen suchen, schauen sie in diesen beiden Quellen nach. Die Sunna stellt den vorbildlichen Weg des Propheten Muhammad dar. Seine Hauptaufgabe war es, die göttliche Offenbarung zu verkünden und sie authentisch zu interpretieren (vgl. Khoury/Hagemann/Heine 2006: S. 255.).] 

In der islamischen Welt gibt es viele humorvolle oder spottende Lehrgeschichten. Die wohl bekannteste Figur der islamischen Welt dürfte Nasreddin Hodscha sein, eine Art türkisch-islamischer Eulenspiegel. In den Anekdoten wird Nasreddin als gewitzter Mann vorgestellt, der in jeder Situation eine passende Antwort hat. Fast immer kommen Lebensweisheiten ans Tageslicht, welche den Menschen belehren oder auf die Schippe nehmen. Dies zeigt uns die folgende Geschichte: Einmal kam ein Mann mit einem Brief zu Nasreddin Hodscha. Er konnte nicht lesen und bat Nasreddin, ihm den Brief vorzulesen. So sehr sich dieser bemühte, er konnte den in einer fremdartigen Sprache geschriebenen Brief nicht entschlüsseln. Schließlich gab Nasreddin dem Mann den Brief zurück und empfahl ihm, den Brief von einer kundigeren Person vorlesen zu lassen. Der Mann reagierte empört: „Und du willst ein Gelehrter sein? Schäm dich deines Turbans!“ Daraufhin nahm Nasreddin seinen Turban ab und setzte ihn dem Mann auf: „Wenn du meinst, das Wissen hinge am Turban, dann lies nun du den Brief!“
Auch im modernen Alltag werden gerne Witze mit religiösem Hintergrund gemacht. Weil Muslime Koranverse in Alltagsgesprächen öfter einsetzen, eignen sich diese dazu, Gegenstand von witzigen Geschichten zu sein. Koranische Aussagen oder auch Überlieferungen des Propheten werden mit satirischer Absicht eingesetzt, ohne dabei religiöse Grundpfeiler infrage zu stellen. Die Freiräume zwischen diesen Grundpfeilern sind dann der Ort, an dem Humor und Witz stattfinden. 
Dies verdeutlicht die folgende Anekdote: Ein Bektashi[footnoteRef:2] ist in der Moschee und hört, wie ein Mann Gott um mehr Glauben anbetet. Daraufhin fängt der Bektashi an und bittet Gott um Schnaps. Die anderen Gläubigen hören das und schimpfen: „Wie kannst du es wagen, in der Moschee um Alkohol zu bitten?“ Daraufhin sagt der Bektashi: „Jeder betet um das, was er nicht hat.“ [2:  Bektashiyya: Derwisch-Organisation in der Türkei und in Südeurpoa. (Khoury/Hagemann/Heine 2006: S. 97.).
Hier: Ein Bektashi ist jemand, der der o.g. Derwisch-Organisation beigetreten ist.] 

Wie anhand der aufgeführten Witze und Anekdoten zu lesen, hat der Islam durchaus Sinn für Humor. Dennoch gibt es auch in muslimischen Kreisen die einen, die über religiöse Witze lachen, und die anderen, die sie ablehnen.

Aufgabe:
Erläutere, wie der Islam zu Humor steht. Sind Humor und Witz verboten? Worauf versuchen Muslime zu achten, wenn sie scherzen?
Gibt es „Regeln“, die Muslime beim Scherzen oder Erzählen von Witzen beachten? Skizziere eine Antwort. 
Einst sagte der Prophet Muhammad: „Lächle zu deinen Mitmenschen. Denn dies ist eine gute Tat.“ Wieso könnte er dies den Menschen empfohlen haben? Begründe!
(Dieser Hadith ist didaktisch reduziert worden. Inhaltlich ist er korrekt.)
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